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Hering, Stern und Stille
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Zwei Freunde in der Wildnis: Hering ist paranoid und Stern begreift nur langsam,
dass es zum Überlebenstraining mehr braucht als Brettspiele und “Franz Ferdinand”,
das Luftballonmaskottchen. Irgendetwas knackt im Unterholz, womöglich liegt
der Feind schon auf der Lauer. Und dann ist da diese Stille: Immer nur für einen
sichtbar erteilt sie kryptische Ratschläge und ist auch sonst ziemlich undurchsichtig
in ihren Absichten. Stern kommt blutüberströmt aus dem Wald zurück mit einem
riesigen Klumpen Fleisch, es kommt zum Zerwürfnis. Franz Ferdinand ist kaputt,
Landschaften wechseln, Zeiten vergehen. Der Zeltplatz liegt zerfurcht. Zwei einstige
Freunde liegen sich in schlammigen Gräben gegenüber, über ihren Köpfen das
Grollen vergangener Epochen, Gaswolken ziehen über das Land.


